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Herren Bezirksoberliga Gr. 2

TTC 1962 Albungen : Homberger Tschft. 1862 
Samstag, 01.10.2022, 16:00 Uhr

Stankevicius in Einzel und Doppel ungeschlagen

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:7 in den Spielen und 35:27 in den Sätzen
gewannen die Akteure von der Homberger Tschft. 1862 ihr Auswärtsspiel in der Herren
Bezirksoberliga Gr. 2 gegen den TTC 1962 Albungen. 205 Minuten lang wurde am Samstag
mitgefiebert, ehe das Doppel Stankevicius / Gebhardt den Sieg im entscheidenden Moment perfekt
machte. Die Gäste profitierten auch davon, dass die Heimmannschaft in ihrem 2. Saisonspiel mit 2
Ersatzspielern antreten musste.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. 11:6, 11:9, 4:11, 9:11, 11:7 hieß es am Ende als Beck /
Börner und Yin / Stankeviciute den letzten Ballwechsel spielten. Beck / Wilhelm gegen Stankevicius /
Gebhardt hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand
jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Recht kurzen Prozess machten
wiederum Hohmann / Schill beim 11:3, 11:7, 11:5 mit Riemenschneider / Laabs. Da gab es nichts zu
rütteln. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Nico Beck versäumte es danach
mit einem 5:11, 11:9, 9:11, 5:11 gegen Denisas Stankevicius, einen Punkt für sein Team zu
erspielen. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Patrick Börner beim letztendlich deutlichen
0:3 gegen Na Yin. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Keinen Zähler beisteuern konnte Timo Beck im Spiel gegen Kamile Stankeviciute,
das 0:3 verloren ging. Nicht einen Satzgewinn überließ Dirk Hohmann seinem Gegner Rolf Gebhardt
beim in Sätzen deutlichen 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Im
Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die
Schläger. Patrick Schill kam mit der Spielweise von Noah Laabs am Tisch gut zu Recht und musste
im Gesamten nur einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Edgar Wilhelm
bekam anschließend seinen gleichstarken Gegner Steffen Riemenschneider beim deutlichen 3:11, 6:
11, 4:11 nicht richtig in den Griff. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTC 1962
Albungen und Homberger Tschft. 1862. Fast verloren schien danach das Spiel von Nico Beck gegen
Na Yin, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Nico Beck jedoch die richtige Taktik
gefunden und siegte in fünf Sätzen. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur
zwei Bällen Vorsprung für Beck endete. Keine Chancen hatte wiederum anschließend Patrick Börner
beim 4:11, 6:11, 4:11 gegen seinen Kontrahenten Denisas Stankevicius, so dass Stankevicius seiner
Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht wurde. Das
musste man neidlos anerkennen. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Timo Beck in
seinem Einzel gegen Rolf Gebhardt etwas die Form und am Ende musste er seinem Gegner doch
noch zum 3:2-Erfolg in der im Vorhinein als offen eingeschätzten Begegnung gratulieren. Mittlerweile
stand es damit 5:7. Einen Sieg fuhr wenig später Dirk Hohmann beim 11:2, 14:12, 7:11, 11:2 gegen
Kamile Stankeviciute ein. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch zu
Ende. Patrick Schill gewann gegen Steffen Riemenschneider mit 3:2. Wie ausgeglichen dieses
Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. 11:6, 4:
11, 10:12, 11:8, 8:11 hieß es am Schluss, als Edgar Wilhelm und Noah Laabs sich am Tisch
gegenüber standen. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste.
Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Mannschaftskampfes im entscheidenden
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Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Beck / Börner hatten nachfolgend gegen
Stankevicius / Gebhardt bei ihrem 0:3 wenig auszurichten. Ein umkämpfter Teamerfolg für die
Homberger Tschft. 1862 war unter Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis weist der TTC 1962 Albungen nun ein Punktekonto von 0:4 Punkten auf,
während die Homberger Tschft. 1862 vor dem nächsten Spiel, das am 08.10.2022 gegen den TTC
Neukirchen-Riebelsdorf e. V. ansteht, 5:1 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC 1962
Albungen bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 15.10.2022 gegen den TTC Neukirchen-
Riebelsdorf e. V..

 Statistik:
 TTC 1962 Albungen

Doppel: Beck / Börner 1:1, Beck / Wilhelm 0:1, Hohmann / Schill 1:0 
Einzel: N. Beck 1:1, P. Börner 0:2, T. Beck 0:2, D. Hohmann 2:0, P. Schill 2:0, E. Wilhelm 0:2 

 Homberger Tschft. 1862
Doppel: Stankevicius / Gebhardt 2:0, Yin / Stankeviciute 0:1, Riemenschneider / Laabs 0:1 
Einzel: N. Yin 1:1, D. Stankevicius 2:0, R. Gebhardt 1:1, K. Stankeviciute 1:1, S. Riemenschneider 1:
1, N. Laabs 1:1


